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 Ergebnisse 2022  

 

Im Frühjahr 2022 wurden auf 6 Flächen in der Kooperation Trinkwasserschutz Deistervorland Nitrat-
tiefensondierungen durchgeführt. Bei dieser Untersuchung wird die Nitratkonzentration in der soge-
nannten ungesättigten Zone gemessen. Die Probenahme erfolgt ab einer Bodentiefe von 1,20 m und die 
angestrebte Bohrtiefe liegt bei 3,00 m. Die Untersuchungen der ausgewählten Flächen erfolgen in einem 
dreijährigen Turnus. Für die vergangenen Jahre liegen daher auch Ergebnisse vor. Die Ergebnisse der 
Einzelflächen sind in der folgenden Grafik dargestellt. 

 

 

  

 

 

Die gemessenen Nitratkonzentrationen liegen zwischen 18 mg NO3/l und 89 mg NO3/l; die durchschnitt-
liche Konzentration in der ungesättigten Zone liegt 2022 bei 57 mg NO3/l. Aus Sicht des Gewässerschut-
zes ist damit auf Teilflächen in Forst Esloh noch Verbesserungspotential vorhanden. 

Im Vergleich zu den hervorragenden Ergebnissen aus dem vorangegangenen Jahr 2021 (24 mg NO3/l) 
liegen die diesjährigen Ergebnisse auf einem höheren Niveau. Gegenüber den Ergebnissen der gleichen 
Flächen aus dem Jahr 2019 (Referenzjahr: 70 mg NO3/l) ist die gemessene Konzentration allerdings auf 
fast allen Flächen gesunken. 

Die gemessenen Nitratkonzentrationen liegen zum Teil unterhalb bzw. auch oberhalb des Schwellen-
wertes der Grundwasserverordnung (50 mg NO3/l). In diesem Jahr wurden ausschließlich lössbürtige 
Böden untersucht. Die zum Teil höheren Werte im oberen Beprobungshorizont (130 cm Bodentiefe) 
könnten auf den etwas höheren Reststickstoffgehalt aus 2021 und auf die höheren Jahresniederschläge 
zurückzuführen sein. Überhöhte Werte könnten außerdem auf ein nicht standortangepasstes Dünge-
management zurückzuführen sein. Bezogen auf das Referenzjahr 2019 belegen die Ergebnisse, dass die 
praxisübliche Bewirtschaftung ertragssicherer Standorte aus Sicht des Grundwasserschutzes i.d.R. un-
problematisch ist. Die Streuung der Ergebnisse verdeutlicht, dass die Nitratkonzentration auf einzelnen 
Schlägen nach wie vor gesenkt werden kann. Dies betrifft in erster Linie Schläge mit Raps- und Kartof-
felfruchtfolgen. 
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 Neuer Mitarbeiter  

 

Wir möchten Sie darüber informieren, dass seit dem 16. Mai 2022 Herr Jan Dirk 
Dohrendorf das Team der Geries Ingenieure in Hess. Oldendorf verstärkt. Herr 
Dohrendorf wird Herrn Friedrich Wilhelm Reese bei der Gewässerschutzbera-
tung in der Kooperation Trinkwasserschutz Deistervorland unterstützen. 

Herr Dohrendorf stammt gebürtig aus Schleswig-Holstein. Das Bachelorstudium 
Agrarwissenschaften (Fachrichtung Nutzpflanzenwissenschaften) wurde an der 
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel absolviert. Mit dem Masterabschluss be-
endete er das Studium der Agrarwissenschaften (Fachrichtung Nutzpflanzen-
wissenschaften) an der Georg-August-Universität in Göttingen.   

 

 

Während der Studienzeit sammelte Herr Dohrendorf praktische Erfahrungen auf verschiedenen land-
wirtschaftlichen Betrieben im Bereich des Ackerbaus, in der Saatzucht, im Landtechnikvertrieb und im 
Versuchswesen. Zuletzt wurde eine leitende Position auf einem Ackerbaubetrieb mit Sonderkulturen im 
Calenberger Land ausgeübt. Er wohnt mit seiner Ehefrau und drei Kindern in Eldagsen bei Springe. 

Die Vorstellung und das erste Kennenlernen fand bereits bei den letzten Feldbegehungen in der Koope-
ration TWS Deistervorland statt. 

Die Kontaktdaten lauten wie folgt: 

E-Mail: dohrendorf@geries.de 
Tel.: 05152 6983821 
Mobil: 0170 4543507 

 

 Mit freundlichen Grüßen 

Friedrich Wilhelm Reese, Jan Dirk Dohrendorf 
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